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Dentſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
erlin 15 Mai Kaiſer Wilhelm unternahm heute inrinnen einen Pürſchgang und gedachte Abends von dort

die Fahrt nach Prökelwitz anzutreten
Karlsruhe 15 Mai Die Kronprinzeſſin von Schweden

und Norwegen iſt heute nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen
und von der Großherzoglichen und Erbgroßherzlichen Familie
auf dem Bahnhofe herzlich empfangen worden Die Söhne des
kronprinzlichen Paares werden morgen erwartet

Sitzung des Reichstages
Berlin 15 Mai Das Zuckerſteuergeſetz iſt im

Reichstage heute in dritter Leſung im Ganzen mit 124 gegen
144 Stimmen angenommen worden Vorher war die Fronde
auf der rechten Seite noch beſchwichtigt worden durch eine Be
günſtigung neu entſtehender Melaſſe Entzuckerungs Anſtalten in
der Kontingentirung Dafür verſtand ſich die rechte Seite dazu
ihren Widerſpruch gegen die Betriebsabgabe aufzugeben Der
Handel war vor der Sitzung unter Aſſiſtenz des Schatzfekretärs
perfekt geworden Die Beſchränkung des Geſetzes auf die Dauer
von ſieben Jahren wurde wieder beſeitigt Die Linke iſt der
Anſicht daß das Geſetz in ſeiner verderblichen Wirkung für die
Zuckerinduſtrie keinesfalls ſieben Jahre in Kraft bleiben wird
Deshalb ſtimmte ſie auch gegen die Friſt Dem Abg Richter
gelang es am Schluß der Berathung die Erhöhung der Ver
brauchsabgabe für Zucker um eine Mark zu kürzen ſo daß die
Erhöhung nur von 18 auf 20 M ſtattfindet Der Bundesrath
in ſeinem Finanzintereſſe geht alſo leer aus während ſonſt jede
Jntereſſentengruppe ihren Antheil an der Beute erhält Die
Mehrbelaſtung des inländiſchen Zuckerkonſums beträgt nunmehr

27 Millionen M
Die kleine Mehrheit von 20 Stimmen für das Gefetz würde

ſich in eine Minderheit verwandelt haben wenn nicht der größte
Theil der Polen und viele ſüddeutſche Centrumsabgeoxdnete
gefehlt hätten und die diſſentirenden Konſervativen mit zwei Aus
nahmen der Abſtimmung fern geblieben wären Es iſt bezeich
nend daß bei der rn eke ein ſo wichtiges Geſetz
129 Reichstagsabgeordnete fern bliebenRache Sibung Montag 1 Uhr Geſetz betr die vierten

Bataillone Schluß 6/ Uhr
Jm Reichstag gilt es jetzt als feſiſtehend daß der Reichstag

das Bürgerliche Geſetzbuch noch in dieſer Seſſion er
ledigen wird Die Berichte der Kommiſſion werden vorausſicht
lich in der dritten Woche des Juni vorliegen ſo daß die 2 Be
rathung gegen Ende Juni beginnen kann Augeblich legt auch
das Centrum h großen Werth auf die baldige Erledigung des
Geſetzes

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 15 Mai Das Abgeordnetenhaus erledigte heute

in dritter Leſung den Geſetzentwurf betreffend die Gewährung
von Umzugskoſten an Regierungsbaumeiſter und beſchäftigte ſich
dann mit den Pelitionen Die zahlreichen Petitionen von Eiſen
bahnbeamten um Gehaltserhöhung wurden nach längerer Debatte
in der mehrfach angeregt wurde den finanziellen Betrag der
Konverſion zur Aufbeſſerung der Beamtengehälter zu verwenden
ſämmtlich der Regierung als Material überwieſen entgegen den
ommiſſionsbeſchlüſſen die zum größten Theil auf Uebergang
zur Tagesordnung lauteten Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr
dritte Berathung des Nachtragsetats Antrag Wallbrecht betr
Schutz der Bauhandwerker Petitionen Schluß 4 Uhr

Das Staatsminiſterium wird ſich nächſten Montag über die
Dauer der Landtagsſeſſion ſchlüſſig machen

Die Organjſation des Handwerks

Jn der am Freitag zuſammengetretenen Reichstags
kommiſſion für Handwerkskammern erklärte der
Handelsminiſter von Berlepſch der Entwurf betr
die Zwangsorganiſation des Handwerks ſei dem
Staatsminiſterium zugegangen Die Gerüchte über bezügliche
Zerwürfniſſe im preußiſchen Stagtsminiſterium und infolge
deſſen eingetretener Stockung in den Berathungen ſeien Kerkegß
unbegründet Die Vorlage gehe demnächſt dem Bundesrat
zu wo dieſelbe gründlich berathen werde Es iſt daher keine
Ausſicht dorhanden daß die Vorlage noch in dieſer Seſſion
dem Reichstag zugehe Die Kommiſſion beſchloß die Be
rathungen bis zum Herbſt zu vertagen für den Fall aber daßpie Seſſion des Reichstages vorher geſchloſſen werden ſollte

ſich noch über die Reſolution Hitze ſchiüſſig zu machen dahin
gehend unter r des vorliegenden Entwurfs über die
Handwerkskammern die Regierung zu erſuchen thunlichſt bald
den entſprechenden Geſetzentwurf auf Grundlage der Grund
züge des Geſetzes betr die Errichtung von Handwerkskammern
des Handelsminiſters v Berlepſch unter möglichſter Berück

ung bezüglicher Beſchlüſſe der Handwerkertage in Berlin
nd Halle aguszugrbeiten und vorzulegen

Das Ende des Handelskammergeſetzes
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat dem Haufe der

Abgeordneten die Mittheilung gemacht daß der dort vorliegende
Entwurf eines Geſetzes über die Handelskammern zurück
gezogen worden ſei

Verſchiedene Mittheilungen
Wie am Freitag Chamberlain im r Unterhauſeerklärte hat der Gouverneur von Hongkong telegraphiſch

nach London mitgetheilt daß die Offiziere des deutſchen
Poſtdampfers Hohenzollern keine photographiſche Auf
nahme der Forts angefertigt haben Das urſprünglich über die

Sa
Morgen Ansgabe

Dreißigſter Jahrgang

wie n 7 r Monate Gefängnißeinem neuen Ver100 Dollars umgewandelt worden Whör ne eine Gendbnhe von

Als Nochfolger des franzöſiſchen Botſchafters in
Berlin Herbette wird jetzt mit größerer Beſtimmtheitbisherige Geſandte in Bern Harrèrk mtheit der

Der dem Reichstage zugegangene Nachtragsetatenthält die Forderung von 250,000 M für Ken des
rn Reiches bei den Moskauer Krönungsfeierlich

en
Branuuſchweig 15 Mai Dem Landtage iſt heute eine

Regierungsvorlage vorgelegt worden am Fuße der Aſſe unweit
Remmlingen ein ſtagatliches Kalibergwerk zu errichten
und die auf 2,200,000 M veranſchlagten Koſten zu bewilligen

Frankfurt g 15 Mai Gegenüber der von der hieſigen
ſozialdemokratiſchen Volksſtimme in ihrer Ausgabe vom
13 d veröffentlichten und in andere Blätter übergegangenen
Mittheilung daß während der Tage der Friedensfeier hierſelbſt
40 Verhaftungen wegen angeblicher Mafeſtätsbeieidigungen ſtatt
gefunden hätten ſtellt der Polizeibericht feſt daß in der er
wähnten Zeit auch nicht eine einzige ſolche Verhaftung in Frank
furt ſtattgefunden hat und daß nicht einmal eine derartige
Anzeige eingegangen der betreffende Artikel alſo von Anfang
bis zu Ende erfunden iſt Die Abſicht einen nachträglichen Miß
klang in die ohne jede Störung verlaufene Feſtlichkeit zu bringen
ſei daher unverkennbar

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Kaiſer von Oeſterreich hat die Wahl des Antiſemiten
Strobach zum Bürgermeiſter von Wien beſtätigt Die
Vereidigung des neuen Bürgermeiſters findet Dienstag ſtatt

Am Freitag fanden in Wien die letzten gerichtlichen Ver
handlungen gegen die wegen der Ruheſtörungen vom 1 Mai
verhafteten Arbeiter ſtatt Neun Angeklagte wurden zu einer
Woche Arreſt bis 18 Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt
Drei Angeklagte wurden freigeſprochen

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am Freitag die
reſtlichen Artikel der Wahlreformvorlage in zweiter
Leſung in der Faſſung des Ausſchuſſes an Jm Laufe der
Debatte ſprach ſich der Finanzminiſter gegen die Zuſchläge zur
Einkommenſteuer gus Das Haus nahm ferner den Geſetz
entwurf betreffend die Ergänzung des Verſorgungsgefetzes für

le des Heeres der Kriegsmarine und der Landwehr
bie die Zuſaßvereinbarung zur Regelung des internationalen
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Türkei
Nach Berichten aus Kreta herrſcht dort infolge der Ver

tagung der Einberufung des Landtages neuerlich große Er
regung Die Lage erſcheint durch dieſe Regierungsmaßregel
jedenfalls verſchlechlert wenn auch nicht unmittelbar gefahr
drohend Allgemein gilt als wünſchenswerth daß die Pforte
ihre Verkündigung daß der wer i ſpäteſtens bis Mitte
Auguſt einberufen werden ſoll baldigſt zur Ausführung
bringe
h r u b

Deutſcher Reichstag
91 Sitzung vom 15 Mail 2 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des
Zuckerſteuergeſetzes

Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg Beckh Frſ Vp Jch ſtehe auf dem Standpunkte der

Konſumenten im Deutſchen Reiche und ſpeziell der ſüddeutſchen
von denen bisher im Reichstage nur wenige zum Worte ge
kommen ſind Jn Süddeutſchland iſt die ungeheure Majorität
des Volkes ganz entſchieden gegen das neue Geſetz da ſie lediglich
Nachtheile und keine Vortheile davon hat Einen Vortheil häben
nur die Zuckerfabriken und nicht einmal die Rübenbaner Am
meiſten aber ſind die Konſumenten geſchädigt und ſelbſt der
Reichsfiskus wird wahrſcheinlich auch noch bluten müſſen Es
wäre gut geweſen wenn die Abgeordneten des eigagg die
Jnterpellation im bayriſchen Landtage betreffend das Zucker
ſteuergeſetz geleſen hätten Der Land wirthſchaft wird ja über
haupt gar nichts genützt ſondern nur den Jntereſſenten welche
wie früher ſo auch jetzt wieder den Reichstag beſtürmen Die
Jntereſſenten und die Ausländer beſonders die Engländer welche
den billigen Zucker auf Koſten des deutſchen Volkes erhalten
haben alſo den Vortheil Während man in England das Pfund
Zucker für 20 Pfennige bekommt koſtet er bei uns ſchon jetzt
einige dreißig und wird künftighin noch einige Pfennige mehr
koſten Nicht allein daß die Engländer den billigen Zucker für
ſich haben ſondern ſie haben auch wegen der BVilligkeit große
Fabriken von Konfituren und ſonſtigen Zuckerwaäaren die
diejenigen aller anderen Länder auch ſelbſt Deutſchlands über
ragen weil ſie dieſe Fabrikate erheblich Vuger herſtellen können
Es iſt alſo lediglich unſer deutſches Volk dasjenige welches
darunter zu leiden hat Jn meinem ganzen Leben habe ich das
öffentliche Jntereſſe meinem Privalintereſſe vorangeſtellt weil
ich glaubte und glaube daß Geſetz und Moral dieſes verlangt
und ich würde mich de wenn ich je anders gehandelt hätte
J düchte daß ſolche Anſchauungen doch auch im Reichstag
Wlatz greifen ſollten Jch habe vor mir die bayeriſche Gemeinde
ordnung welche im 8 186 vorſchreibt daß Mehtglieder der GeEiſenbahnfrachtberkehrs an

Die Wiener Studenten verhielten ſich am Donnerstag
und Freitag ruhig Der Rektor der Univerſität berief die
jenigen Studenten welche den Proteſt gegen die Jahrtauſend
feier unterzeichnet hatten zu ſich forderte ſie auf auf die Her
ſtellung der Ruhe n me und drohte die Univerſität ſonſt
zu ſchließen Die Studenten verſprachen die Auſſorderung
nachzukommen

Jtalien
Wie ein Telegramm aus Rom angiebt ſchweben gegen

wärtig keinerlei Unkerhandlungen mit Menelik Jnfolge
deſſen ſind auch die Gerüchte grundlos Menelik verlange große
Entſchädigungsſummen für die Auslieferung der Gefangenen
Trotzdem nach dem Wortlaut jener Meldung keinerlei Unter
handlungen gepflogen werden wird die Möglichkeit eines
b aldigen Friedensſchluſſes aber nirgends beſtritten

Die Lage in Erhthreg iſt für die Jtaliener noch immer eine ver
hältnißmäßig ſehr günſtige

Er ſetzt den Kan

ihm davon abgerathen den Kanpf anzunehmen Ras Sebta
und Agoſtafari befinden ſich nordöſtlich von Adigrat Große
und kleine Eingeborenenführer fangen wieder an den
Jtalienern ihre Dienſte anzubieten Menelik hatte
verſprochen Lebensmittel uach Tigre zu ſchaffen allein die
Provinzen welche dieſelben zu liefern haben verweigern ihm
den Gehorſam Obgleich der italieniſche Verpflegungsdienſt
ſich gebeſſert hat bietet derſelbe noch Schwierigkeiten dar

Niederlande
Der Streik der Schiffsentlader in Rotterdam dauert fort

Am Freitag haben jedoch freilich reſultatlos verlaufene
Unterhandlungen ſtattgefunden Der Präſident der Union der
engliſchen Schiffsentlader John Havelock Wilſon war aus
Liverpool in Rotterdam eingetroffen um die Angelegenheit des
Ausſtandes zu prüfen und die Mannſchaften der freniden
Saft zu bereden daß ſie nicht verſuchen die holländiſchen
Schiffsentlader zu erſeßen Auf Erſuchen der Leiter des Ausſtandes hat ſich ferner der Bürgermeiſter zur Vermittelnn

bereit erklärt und einer der hervorragendſten Arbeitgeber bereits
einen freundſchaftlichen Vorſchlag gemacht der in einer Freitag
mittag ſtattfindenden Verſammlung der Ausſtändigen berathen
und abgelehnt wurde So iſt eine Einigung bisher noch nicht
erzielt Am Donnerstag waren in Rotterdam einige hundert
Arbeiter aus BergenopZoom eingetroffen die aber nach An
Je der Leiter des Ausſtandes wieder nach Bergenop

von zurückkehrten

Nachdem der Sultam die Anerkennung des Fürſten Ferdinand
ausgeſprochen und die Mächte ſie beſtätigten haben nunmehr
die diplomatiſchen Vertreter in Sofig dem Fürſten a Auf
wartung gemacht Die Vertreter Deutſchlands Oeſterreich
Ungarns Jtaliens Englands Rußlands Griechenlands und
Belgiens überreichten ain Freitag nachmittag dem Fürſten in

eierlicher Aen ihre e e ach derudienz wurden dieſelben von der Fürſtin eimpfangen Am

meindevertretung da wo ihre perſönlichen Jntereſſen betro
werden ſich der Arſtimmung enthalten rn und es iſt na
meiner Meinung eine Forderung des Anſtandes daß Leute
welche am Zuſtandekommen des Geſetzes interefſirt ſind bei der
Berathung und Beſchlußfaſſung nicht mitwirken Das kann vo
einem Vertreter des deutſchen Volkes erwartet werden und
erwartet auch das deutſche Volk Beifall links
Abg Schultz Lupitz Rp hält es für falſch ſüddentſche Sonder
intereſſen hervorzukehren weil die Se zbt in Süddeutſchland

erade auf den Abfällen der Zuckerfabriken baſire und deshalb
o blühend geworden ſei Redüer bittet um möglichſt zahlreiche
Annahme der Vorlage

Abg Pr Pichler Ctr Wir beſtreiten nicht daß dieſes
Geſetz der bayeriſchen Landwirthſchaft beſonders der Vieh
maſt einige Vortheile d dieſen Vortheilen ſern aber
auch große Nachtheile gegenüber Wir erkennen die hohe Be
deittung der Zuckerinduſtrie durchaus an können uns aber
andererſeits nicht der Wahrheit verſchließen daß das Gefetz
in der Faſſung wie es ſich jetzt geſtaltet hat der Allgemein

Ras Mangaſcha befindet ſich mit6000 Mann die mit Gewehren bewaſſuet ſind in Adiandal e

f gegen Schilet mit geringem Erfolge forttRas Alulg der 9 mit 2000 Gewehren bei Adug befindet hat ein Sntſchinß gekommen gegen daß Geſex in der vorliegenden

eit ſehr erhebliche Opfer auferlegt Sehr wahr links, und
uch für die Zuckerinduſtrie ſelbſt ſchwere Gefahren in ſich birgt

indem es zur Ueberproduktion anreizt Aus dieſen Erwägungen
heraus ſind meine engeren politiſchen Freunde aus Bayern zu

Faſſung zu ſtimmen Irgend welche Anträge die vielleicht noch
geſtellt werden ſind nicht geeignet die Vorlage erheblich zu ver
beſſern ihre Annahme oder Ablehnung wird daher unſere
Stellungnahme nicht beeinfluſſen

Abg Schippel Soz Den Standpunkt den der Vorredner
zum Ausdruck gebracht hat haben ſeine Freunde von Anfang an
in der Kommiſſion eingenommen und erſt nachher ſind ſie davon
abgekommen Das iſt ein ſchlagender Beweis für den Zickzack
kurs des Centrums Eine ſtarke Ausfuhrprämie in Ve r
mit der Kontingentirung und der Betriebsſteuer iſt durchar
überflüſſig Kein Staat hat ſeit 1890/91 ſeine Zucerprhonton
ſo vermehrt wie Deutſchland Oeſterreich und Frankreſch zuſennnen
genommen haben trotz der hohen Prämien ihre Ansſuhr nicht ſo
geſteigert wie Deutſchiand Jnuſolgedeſſen ſind die r
Oeſterreichs für die Prämien weit geringer als be uns
r den der Reichsfiskus haben ſollte iſt durch die Erhöhung
des Kontingents und die Herabſetzung der Betriedsadbgaben

e es wird dem Reiche jetzt einfach zugemuthet auf
6 Millionen zu Gunſten der Jntkereſſenten zu verzichten Jn
letzter Linie wird immer der Konſument die Koſten zu

die
haden Wenn ein Arbeiter Armenunterſtützung erhält ſo
ihm das Stimmrecht entzogen hier aber gentren ſicha e ren aus den Taſchen des arbeitenden
olkes zu votiren Beifall bei den So hAbg Ur Barth Freiſ Va Der e Paaſche hat in

der letzten Sitzung die ganze Schale ſeines Zornes über eine
Petition der berliner Bäcker und Konditoren ausgegoſſen er
eine Reihe von Zahlen angeführt um nachzuweilſen um was
beſcheidene Petenten es ſich hier handelt e Bäcker und
onditoren haben allerdings das unerhörte Verbrechen degangen

ich an den Reichstag mit der Bitte zu wenden die Laſten die
das Geſetz ihnen auferlegt herabzumindern hade
vorgeſtern darauf aufmer gemacht daß es ſich dier der
Petition lediglich um einen Druckfehler um einechen Eentner und Kio te nd daß wenn man anſet
entner Kilo fetzt die Sache wird Jch habe

die Angelegenheit nun weiter unterſucht und

heutigen Sonnabend findet im Palais ein Galadiner ſtatt
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tition berückſichtigt wird Der Reſerent der Kommeine Petition e um daran ſeinen Spott zu üben
wagt ſich gegen eine derartige putereſfeng gut zu erklären wals ein ſchlechter Kerl hingeſtellt wer hingegen über die Noi
der Agrarier klagt der wird als Wohlthäter geprieſen Deshalbhabe ich keinen Grund das was ich in der letzten Sitzung gegen

den Referenten ausgeſagt habe zu widerrufen
Das Geſetz erinnert mich lebhaft an die bekannte Abbildung

eines kranken Pferdes an dem ſämmtliche Pferdekrankheiten dar
eſtellt ſind o enthält auch dies Geſetz alle nur denkbarenKranth m bitte Sie deshalb die Vorlage abzulehnen

eifall linksu Schulze Henne natl Bei jeder Vorlage giebt es Jn
tereſſenten die gar keinen Grund haben ſich der Abſtimmung
zu enthalten Deshalb war der neulich vom Abg Richter er
hobene Vorwurf ganz unbegründet Jch bin auch Jntereſſent
denn ich bin ein kleiner Rübenbauer Der Schutz des Rübenbaues 4 in erſter Linie nothwendig weil er ganz beſonders von

den Witterungs verhältniſſen abhängig iſt Wir werden die Vor
lage wie ſie ſich in zweiter Leſung geſtaltet hat unverändert
annehmenHier ſchließt die Generaldiskuſſion

Perſönlich verwahrt ſich
Abg Veckh gegen den Vorwurf als hätte er das Intereſſe

des geſammten Deutſchlands dem Jntereſſe Süddeurſchlands
hintangeſtellt Aus ſeiner Rede gehe gerade das Gegentheil
ervor
Abg Dr Paaſche nl Der Abg Dr Barth hat mir vor

eworfen daß ich die Bäcker und Konditoren wegen ihrer
etition mit Hohn und Spott überſchüttet hätte Jch dabe nur

dargelegt daß die Zahlen vollſtändig falſch waren Daß die
Zahlen nicht richtig ſein konnten wußte ich vorher Lachen
links Ja iſt denn einer von ihnen der Meinung daß die Kon
ditoren 22 Mill Etr Zucker brauchen Einen Druckſehler
konnte ich nicht annehmen da das Wort Centner nicht weniger
als fünf mal gebraucht worden iſt n dem Brief eines
Bäckers den ich gekriegt habe heißt es An Brot und Brötchen
wird nichts verdient viel Geld wird jedoch an den ſüßen Sachen
gewonnen da Butter und Zucker ſo gut wie gar nichts koſten
Hört hört rechts Deshalb brauchen die Bäcker nicht gleich

zu ſchreien daß jetzt durch das Geſetz ihre Exiſtenz zerſtört
wird

Abg Dr Barth Freiſ Jch habe in keiner Weiſe die
Worte des Dr Paaſche entſtellt Auch ſteht in der Petition kein
Wort davon daß die Exiſtenz der Bäcker durch das Geſetz ruinirt
wird es heißt unr Durch erhöhte Zuckerpreiſe werden wir in
unſerem Erwerbsleben ſchwer geſchädigt, das wird doch keiner
beſtreiten können

Es folgt die Spezialdiskuſſion
Die Einleitung zu dem Gefſetze welche beſtimmt daß an Stelle

des bisherigen Zuckerſtenergeſetzes die Beſtimmungen der Vor
lage treten wird in Auszählung mit 142 gegen
121 Stimmen angenommen Dafür ſtimmen die Konſer
vativen mit wenigen Ausnahmen die Reichspartei das Centrum
mit Ausnahme der bayeriſchen Mitglieder die Antiſemiten und
ein großer Theil der Nationalliberalen dagegen die geſammte
Linke ein Theil der Nationalliberalen und einzelne Konſer
vative

Zu 8 65 Betriebsſteuer liegen zwei Anträge der Abgg
Richter freiſ Volksp und Graf Schwerin konſ vor die
beide die Beſeitigung der Betriebsſteuer bezwecken

Abg Richter zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des ſpäter ein
gelaufenen Antrags Schwerin zurück

Abg Graf Schwerin Löwitz konſ führt zur Begründung
aus daß die Mehrzahl ſeiner politiſchen Freunde in der Betriebs
ſteuer eine ſo ſchwer wiegende Verſchlechterung erblickten daß
ſie Nlviagedeſfen eventuell gegen das ganze Geſetz ſtimmen
würden

Abg Dr Lieber Ctr Meine Partei iſt in erneute Er
wägungen über das Geſetz eingetreten ſpeziell über die Melaſſe
beſteuerung Den ſich damit befaſſenden Anträgen des Grafen
Schwerin zu S 65 können meine Freunde nicht zuſtimmen doch
wird es den Konſervativen wohl möglich ſein fur die Betriebs
ſteuer zu ſtimmen angeſichts eines noch einzubringenden
Centrumsantrages wonach der Melaſſezucker neuer Fabriken bei
der Kontingentirung betheiligt und durch eine eventuelle jährliche
Erhöhung von 2 Proz des geſammten Kontingents beguünſtigt
werden ſoll

Abg Nichter Frſ Vpt Es iſt immerhin ein Fortſchritt
wenn der Handel jetzt ſchon ceoram publico eröffnet wird Un
ruhe rechts Die Betriebsſteuer und die Melaſſebeſteuerung
ſtehen in gar keinem Zuſammenhang erſtere iſt eine Strafe auf
große Fabriken und das Beſänftigungsmittel für die Einführung
dieſer Strafe ſoll eine Begünſtigung des Melaſſezuckers ſein die
mit den allgemeinen Geſichtspunkten des Geſetzes nicht in Ein
klang ſteht Melaſſezucker und Betriebsabgade haben innerlich
nicht das Mindeſte gemein Es kann ſich alſo blos darum handeln
daß Jntereſſentengruppen an der Begünſtigung des Melaſſe
zuckers beſonders intereſſirt ſind und dieſes Jnutereſſe befriedigt
werden ſoll durch Aufrechterhaltung der Betriebsabgaben Wie
ich mich zu dem angekündigten Centrumsantrag ſtelle darüber
kann ich mir erſt klar werden wenn der Antrag im Wortlaut
vorliegt Es wäre aber möglich daß wir den Herren auch ohne
das Centrum zu einer Erleichterung verhelfen

Die Betriebsabgabe iſt in keiner Weiſe berechtigt finanziell
nicht weil die Deckung der Liebesgabe ſchon durch die Erhöhung
der Verbrauchsabgabe mehr als ausreichend bewerkſtelligt iſt
Eine Erhöhung der Verbrauchsabgabe auf 20 Mk wäre aus
reichend Die Betriebsabgabe iſt eine Beſteuerung des Zuckers
um 10 Pfennig ohne Rückſicht auf die Größe der Fabriken und
darüber hinaus eine Vexation der 29 größten Fabriken Gerade
die Süddeuntſchen die über den Werth des Geſetzes mindeſtens
zweifelhaft ſind ſollten es ſich reiflich überlegen ehe ſie eine
ſolche Betriebsabgabe annehmen die an ſich mit dem Weſen des
Geſetzes nicht in Zuſammenhang ſteht und das Geſetz nur ver
ſchlechtert Es kann ſogar ſein daß ſie bei der weiteren Ent
wickelung der Zuckerinduſtrie gerade den neuen ſüddeutſchen
Fabriken die von vornherein auf einen großen Betrieb an
gelegt werden zum Nachtheil gereicht Beifall links
Abg Graf SchwerinLöwrtz Jch kann es nicht zugeben daß

die beiden Fragen in keinem Zuſammenhange ſtehen in gewiſſem
Sinne kompenſiren ſich beide Der Unterſchied zwiſchen dem
Abg Richter und mir beſteht darin daß er die Betriebsabgabe
als Gegner bekämpft während ich ſie als Freund der Vorlage
bekämpfe Der angelündigte Centrumsantrag den ich als Even
tualantrag acceptire beſeitigt die Uebelſtände die ich heben will
nicht ganz ſondern nur theilweiſe Mein Antrag verdient alſo
eiſſchieden den Vorzug immerhin verkennen wir nicht daß derEentrumsantrag eine Serbeſerung des ganzen Geſetzes bedeutet

und das erleichtert mir und meinen politiſchen Freunden die Zu
ſtimmung für die Aufrechterhaltung der Betriebsabgabe Wir
werden aber unſeren Antrag nicht zurückziehen um diejenigen
die trotzdem daran feſthalten nicht in Verlegenheit zu bringen
und um kein Vacuum zu ſetzen das eintreten würde wenn ich
meinen Antrag nicht aufrecht erhielte Jch perſönlich werde nach
der Erklärung des Abg Lieber gegen meinen Antrag ſtimmen
Heiterkeit links

Schatzſekretär Graf v Poſadowsky Beide Anträge von
denen ich perſönlich dem des Centrums den Vorzug geben würde
ſind nicht dazu angethan daß die Regierung um ihrer Annahme
die Vorlage ſcheitern laſſen würde

Abg Dr Lieber Centr 32 muß dagegen proteſtiren daß
unſere Erklärung den Charakter eines Handels trägt Ein ſo
alter Parlamentarier wie der Abg Richter ſollte doch wiſſen und
weis ganz genau daß es in wirthſchaftlichen Geſetzen darauf

liegt Wir haben einander abzuwägen zit einander zu verſöhnen und eine Mittelegey daher Se ine e Mir bie ſich geſchädigt linie zu finden 8
ier den Fall daß eine einzige

t daß ihre wordenkenne et Weſen ber ine d erſten Leſung der Vorlage wegen der vierten Bataillone Ge

Wer legenheit haben

iſt früher niemals als Handel bezeichnet
Dagegen werden wir vielleicht ſchon nächſtens bei der

r andere durchaus fremde Gegenſtände von
jener Seite künſtlich re gugeneh zu fehen und Herr Richter

würde ſehr empfindlich ſein wenn wir die Vermiſchung der
Frage der vierten Bataillone mit der Frage der Militärſtraf
vragengg als Handel bezeichneten

Richter iſt mir intereſſant daß der Abg Lieber
jetzt ſchon die vierten Bataillone mit einer Ehrenſalve begrüßt
und dagegen Verwahrung einlegt daß die Frage mit der der
weijährigen Dienſtzeit verguickt wird GBuruf aus dem
entrum Jſt gar nicht der Fall Das hat doch aber jeder ſo

verſtanden
ch bin von Anfang an ein Gegner der Betriebsabgaben ge

weſen denn dieſe Frage hat mit dem Geſetze gar nichts zu thunund vergeblich verſuchen Sie den inneren Suſammenlyng mit
dem Melaffeantrage herznuſtellen
Melaſſe Entzuckerungsanſtalten die ihrer Natur nach größer
ſind als andere beſonders nachtheilig der angekündigte Centrums
antrag aber gereicht den je r Anſtalten nicht zum
Vortheil ſondern nur den Melaſſeanſtalten die in Zukunft ge
gründet werden

Die Debatte wird geſchloſſen
Abg Richter zieht nach dem Gange der Debatte den Antrag

auf namentliche Abſtimmung zurück

Der Antrag des Abg Graf v a r aufStreichung der Betriebsſteuer wird abgelehnt Dafür
ſtimmten nur die beiden freiſinnigen Parteien die Volkspartcidie Sozialdemokraten und der Konfervalide v Staudy

s 65 wird mit der Betriebsſteuer angenommen ebenſo die
s 66 und 67

Abg Graf Schwerin Löwitz konſ ſtellt den Antrag hinter
den S 67 als 8 67 a folgende Beſtimmung einzuſchalten Zucker
welcher aus Melaſſe in einer Zuckerfabrik hergeſtellt wird bleibt
bei der Kontingentirung außer Betracht und iſt dem um den
Ausfuhrzuſchuß erhöhten Zuſchlage nicht zu unterwerfen Die
näheren Beſtimmungen hierüber trifft der Bundesrath Ueber
ſteigt jedoch die Geſammterzeugung an Melaſſe 4 Proz des
Geſammtkontingents an ſonſtigem Zucker ſo iſt die Geſammtheit
der Fabriken welche Melaſſe entzuckert haben verpflichtet ent
ſprechend ihrer Jahreserzeugung an Melaſſezucker der Reichs
kaſſe diejenige Summe zu entrichten welche bei der Ausfuhr der
jenen Prozentſatz überſteigenden Menge an Zuſchüſſen zu zahlen
wäre

Dieſer Antrag zu deſſen Begründung der Antragſteller längere
Zeit geſprochen findet nicht die nöthige Unterſtützung

Die 88 67 77 werden ohne Debatte nach den Beſchlüſſen der
zweiten Leſung angenommen

Zu 8 78 hat Abg Müller Fulda Ctr einen Antrag ein
ebracht daß das Kontingent auch der Fabriken die in den

Jahren 1893,/94 bis 1895/96 völlig umgebaut ſind oder durchweg
neue maſchinelle Einrichtungen erhalten haben nach der Leiſtungs
fähigkeit der benachbarten Fabriken n ehe wird welche während
des vorbezeichneten Zeitraums in ungeſtörtem Betriebe geweſen
ſind Da das Bureau über das Ergebniß der Abſtimmung
zweifelhaft iſt muß Auszählung ſtattfinden dieſe ergiebt die mit
158 gegen 106 Stimmen erfolgte Annahme des Antrags

S 78 wird ſodann mit dieſem Antrage angenommen ebenſo
Paragraph 79

Zu S 80 Abſatz 1 hat Abg Müller Fulda folgenden von dem
Abg Dr Lieber bereits angekündigten Zuſatzantrag eingebracht
Nach näherer Beſtimmung des Bundesrathes kann das Geſammt
kontingent zur Erleichterung der Errichtung neuer Fabriken
welche ausſchließlich Melaſſe entzuckern bis um 2 Proz des
jeweiligen Geſammtkontingents erhöht werden Soweit eineſolche Erhöhung eintritt finden die Beſtimmungen des 8 76 daß

die neuen Fabriken im erſten Jahre kein Kontingent erhalten
keine Anwendung

Abg Röſicke wildliberal bekämpft den Antrag Müller Fulda
Er wolle keine beſondere Benachtheiligung aber auch keine Be
nachtheiligung der WMelaſſefabrikenAbg Muſter Fulda Ctr befürwortet ſeinen Antrag der den
Jntereſſen des Oſtens entgegenkäme und die Gründung neuer
Melaſſefabriken erleichtere 8

Abg Dr Paaſche natl polemiſirt gegen den Abg Röſicke
Wenn die Freiſinnigen konſequent wären müßten ſie auch für
den Antrag Müller Fulda ftimmen denn dieſer Antrag biete doch
ein gewiſſes Aequivalent für die Betriebsſteuer und richte ſich
gegen das Monopol der beſtehenden Fabriken

Abg Richter Freiſ Vpt Der Abg Röſicke hat vollſtändig
recht Wenn wir dieſen Antrag bekämpfen ſo handeln wir nur
konſequent Wir ſind doch nur für eine gleiche Behandlung des
Zuckers eingetreten einerlei ob es ſich um Rohzucker oder Melaſſe
zucker handelt Von dieſem Standpunkte aus haben wir uns da
gegen verwahrt daß durch die Kontingentirung der Melaſſezuckerſchlechter behandelt wurde Dieſes haben wir erreicht denn als

Graf Schwerin den weitergehenden Antrag ſtellte nicht den
Melaſſezucker gleich zu behandeln ſondern ihn zu begünſtigen
gegenüber dem andern Zucker iſt dieſer Antrag abgelehnt worden
gegen wenig Stimmen von der rechten Seite Nun findet ſich
für den vorliegenden Antrag eine Mehrheit die den neu ent
ſtehenden Melaſſefabriken ein Privilegium gewährt vor andern
nen entſtehenden Rohzuckerfabriken Wenn der Abg Paaſche
konſequent wäre dann müßte er jetzt einen Antrag einbringen
daß neu entſtehende Zuckerfabriken auch ſo viel Kontingent
erhielten Wir haben weder für noch gegen den Melaſſezucker
einen Standpunkt vertreten ſondern nur eine gleiche Behandlung
gefordert Aber alle Jntereſſenten ſind ja jetzt einig die Beute iſt
vertheilt und das Geſetz kommt auf Grund dieſer Beute
vertheilung zu Stande VBeifall links

Der Antrag Müller Fulda wird gegen die Stimmen der
Linken einſchließlich der meiſten Nationalliberalen angenommen
ebenſo S 80 Kontingent von 17 Millionen Doppelcentnern mit
dieſem Antrage

Die 88 81 83 werden ohne Debatte angenommen
s 84 welcher lautet Mit dem 31 Juli 1903 treten die Vor

ſchriften des zweiten und dritten Theils des Geſetzes außer
Kraft Vom gleichen Zeitpunkt ab wird die Zuckerſteuer auf
18 M und der Eingangszoll auf 36 M für 100 Kilogr er

mat wird auf Antrag des Abg Graf Carmer konſ ge
trichen
Zu Art 2 welcher die Verbrauchsabgabe auf 21 M feſtſetzt

liegen zwei gleiche Anträge der Abgg Richter Freiſ Volksp
und Meyer Danzig Rpt vor welche beide die Herabſetzung
der Verbrauchsabgabe auf 20 M wollen

Abg Richter Alle Koſten der Liebesgabe können beſtritten
werden aus der Betriebsabgabe mit der Erhöhung der Ver
brauchsabgabe auf 20 M Den Konſumenten jetzt noch eine
Mehrbelaſtung von 9 Millionen durch die Erhöhung der Ver

ab gabe aufzuerlegen iſt in jeder Beziehung ungerechl
ertigt

Schatzſekrekär Graf Poſadowsky erklärt ſich mit Rückſicht
auf die Reichskaſſe gegen den Antrag Richter

Abg Meyer Danzig erſucht um Annahme ſeines Antrages im
Jntereſſe der Konſumenten

Abg Frhr v Stumm Rpt erklärt ſich gegen den Antrag
Meyer Wenn man nicht wiſſe ob die Reichstaſſe im Vortheil
oder Nachtheil ſei ſo müſſe man ſich in erſter Linie davor hüten
ein Defizit zu ſchaffen

Abg v Kardorff Rpt erklärt für den Antrag ſtimmen zu
wollen Aus der Verbrauchsabgabe und Betriebsabgabe werde
ſich ſo viel ergeben daß es auf die Millionen mehr oder
v nicht ankomme

Schatzſekretär Graf Poſadowsky macht darauf aufmerkſam
daß bei der Berathung der letzten Militärvorlage ausdrücklich
der Fortfall der Zuckerprämie von 1897 ab mit in Rechnung

Die Betriebsabgabe iſt den

ünſtiger durch dies Geſetz
egierungen brächten ſchon im

Landwirthſchaft ein großes Opfer und man könnte ihnen un
möglich zumuthen noch weiter zu gehen

ba Richter Freiſ Der Bundesrath will nun auch
etwas haben Große Heiterkeit Es ſcheint mir doch ganz be
denklich wenn wir damit graulich gemacht werden ſollen daß der
Bundesrath wenn er nicht auch etwas bekommt gegen das
Geſetz ſtimmen wird Dazu denke ich viel zu hoch vom Bundes
rath als daß er für ein paar Millionen mehr oder weniger zu
aben iſt oder nicht Es iſt doch keine Kleinigkeit wenn die
erbrauchsabgabe auf ein norgwediget Lebensmittel um zwei

oder drei Mark erhöht wird Sie ſind in der Lage den Betrag
der Belaſtung der Konſumenten um 6 Millionen zu ermäßigen
Das iſt doch ſehr erheblich für den Umfang des Zuckerkonſums
ſelbſt und inſofern auch für die Landwirthſchaft und die Zucker
fabrikation die an einer möglichſt geringen Zuckerſteuer ein
ebenſo großes Jntereſſe hat wie die Konſumenten Der Schatz
ekretär der ſonſt immer ausführt daß man in der Militär

kommiſſion die Finanzlage viel zu ſchwarz geſchildert habe redet
et von einem jus quaesitum Jch ſtehe auch auf dem Standpunkte
daß die etatiſirten Ergebniſſe aus der Zuckerſteuer nicht vermindert
werden ſollen aber das geſchieht gar nicht Denn es ergiebt ſich
einſchließlich der Betriebsabgabe von 2 Millionen eine Mehr
einnahme von 14 Millionen für den Reichsfiskus während die
Ausgaben nur um 13 Millionen vermindert werden Es
bleibt alſo noch ein Plus von I Millionen für die neu ent
ſtehenden Melaſſefabriken nach dem Antrag Müller Fulda
Wenn die Konſequenzen des Antrags Müller in Zukunft koſt
ſpieliger werden ſo ſteigen doch andererſeits in Zukunft auch die
Einnahmen aus der Zuckerſteuer durch Erhöhung des Konſums
Die Rechnung iſt gewiſſermaßen ſchon von der Kommiſſion be
glaubigt worden die jede Betriebsabgabe ablehnte und die Aus
fuhrprämie zuerſt auf 3 M normirte Nun iſt die Betriebs
abgabe eingeführt und die Ausfuhrprämie auf 50 M normirt
was eine Erleichterung für die Reichskaſſe von über 5 Mil
lionen M ergiebt Man ſollte deshalb auch konſequent ſein und
die Verbrauchsabgabe von 21 M auf 20 M ermäßigen

Schatzſekretär Graf v Poſadowsky Der Abg Richter hat
bei ſeiner Berechnung die Raffinade außer Betracht gelaſſen und
auch vergeſſen daß das Reich bei der jetzigen Normirung der
Prämie und namentlich bei der Erhöhung der Raffinadenprämie
ein größeres Riſiko hat Wenn die Ausfuühr an Raffinade ſteigt
ſo z t die Belaſtung des Reichs und es iſt doch wohl unwe fetdaft die Abſicht des Hauſes geweſen die Einnahmen aus

em ſteigenden Konſum dem Reiche zu überlaſſen Jch bitte Sie
unter dieſen Verhältniſſen dringend den Antrag Richter abzu
lehnen und es bei der Verbrauchsabgabe von 21 M zu belaſſen
Es iſt übertrieben wenn man glaubt daß durch eine ſo geringe
Differenz der Konſum leidet

Die Abſtimmung über den Antrag Richter Meyer Danzig
Herabſetzung der Verbrauchsabgabe von 21 auf 20 Me iſt auf

Antrag des Abg Richter eine namentliche Dafür ſtimmten
154 dagegen 119 Abgeordnete Der Antrag iſt alſo an
enommen Dafür ſtimmen die freiſinnige Volkspartei diefreiſinnige Vereinigung die deutſche Volkspartei die Sozial

demokraten Polen die r der Reichspartei ein guter
Theil des Centrums und der Nationalliberalen und einige Kon
ſervative Dagegen das Gros der Konſervativen die Antiſemiten
die Welfen die Mehrzahl des Centrums und der National
liberalen und die Mitglieder der Reichspartei Frhr v Stumm
ClemmMülhaufen v Loeſewitz Krupp Graf Bernſtorff Frhr
v Gültlingen v Dziembowski Müller Harburg und Reichmuth

Der Reſt der Vorlage wird debattelos angenommen ebenſo
einſtimmig die Reſolution Pichler durch welche die verbündeten
Regierungen erſucht werden mit aller Entſchiedenheit dahin zu
wirken daß durch internationale Vereinbarungen eine Beſeitigung
der Ausfuhrvergütungen für Zucker in thunlichſter Bälde herbei
geführt werde

Die Geſammtabſtimmung über das ganze Geſetz iſt eine
namentliche Dafür ſtimmen 144 dagegen 124 Abgeordnete
Das Geſetz iſt alſo angenommen Dafür ſtimmen die Kon
ſervativen die Reichspartei die Nationalliberalen mit wenigen
Ausnahmen die Mehrheit des Centrums und die Antiſemiten
Dagegen die beiden freiſinnigen Parteien die deutſche Volks
partei die Sozialdemokraten die Polen die ſüddeutſchen Een
trumsabgeordneten einige Nationalliberale ſowie die Konſer
vativen v Staudy und Graf SchlieffenSchlieffenberg

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag den 18 Mai 1 Uhr Geſetz betreffend

Umformung der vierten Bataillone
Schluß 6 Uhr

eſtellt werde als bisher Die
Jntereſſe der et grdben

Provinzialnachrichten
S Vad Köſen 15 Mai Zur Enthüllung des

Bismarckdenkmals Sparkaſſenzinſen Die An
meldungen der Beſucher unſeres Orts zur Enthüllung des
Bismarckdenkmals am 23 d ſind jetzt ſchon in ſo großer Zahl
eingegangen daß auch eine Menge Privatwohnungen von Tages
gäſten gemiethet worden ſind Die Feier ſelbſt wird eingeleitet
durch eine ſog große Reveille durch die Stadt ausgeführt
von dem ganzen Muſikcorps des 19 Artill Reg in Erfurt Der
Enthüllungsakt wird etwa um 11 Uhr vorm erfolgen Der
eigentliche Feſtplatz wird abgeſperrt Gegenwärtig iſt man
bereits mit den Vorarbeiten zu den Guirlanden beſchäftigt
die in einer Länge von 1000 1200 Fuß den Denkmalsplatz um
ſäumen werden Um 2 Uhr o ein Feſteſſen in Köſen Hotel
Kurzhals Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen dem
Beiſpiele vieler anderer Sparkaſſen welche die Zinſen der
Spar Einlagen auf 3 Proz herabgeſetzt haben nicht zu folgen
ſondern nach wie vor die Spar Einlagen mit 8/ Proz zu ver
zinſen da es nicht darauf ankomme hohe Ueberſchüſſe zu erzielen
ſondern den Sparſinn anzuregen zumal die Einleger überwiegend
der Klaſſe wenig bemittelter Leute angehörten Bravo

d Merſeburg 15 Mai Etat der Provinzial Verwaltung Witiwen und Waiſen Anſtalt Der
Etat der kommunalen Provinzial Verwaltung für die n
1896,/98 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 6,591,018 44
ab Die dauernden Einnahmen ſetzen ſich wie folgt zuſammen
Aus der allgemeinen Verwaltung 1,545,057 M darunter
181,728 39 M Ueberſchuß aus Vorjahren und 1,261,482 M
Staatsbeiträge 43,844 M aus Grundſtücken und Kapitalien
7967 75 M aus den Provinzialanſtalten 2,496,400 M vom Ver
kehrsweſen Provinzialchauſſeen und Straßen 2,014,000 M
Steuern und 2031 50 M ſonſtige Einnahmen Die einmaligen
bezw außerorbentlichen Einnahmen belaufen ſich auf 482,718 19 Me
darunter 454,877 39 M als Anleihe An Ausgaben dagegen ſind
zu leiſten 447,661 M für die allgemeine Verwaltung 9965 17 M
zur Gebäude Unterhaltung 2c 1,097,411 45 M zur Erhaltung
der Provinzialanſtalten 327,500 M für das Landarmenweſen
3,877,082 M für das Verkehrsweſen darunter 905,000 M zu
Prämien bei Chauſeebauten und 60,000 M zur Unterſtützung
von KleinbahnUnternehmungen 66,370 M zur Förderung von
Landes Meliorationen 23,700 M für Kunſt und Wiſſenſchaft
204,255 M für Kreiszwecke Beihilfe zur Durchführung der
Kreisordnung 71,800 M zur Unterbringung verwahrloſter
Kinder Bedürfnißzuſchuß 617 83 M zur Unterſtützung armerBewohner des Elhsſeſdes und 8844 65 M zu ſonſtigen wohl

thätigen Zwecken 56,032 M zur Unterſtützung landwirthſchaft
licher Lehranſtalten und zur Förderung der Fiſchzucht 400 700 M
zur Verzinſung von Schulden und der Reſt zur Verfügung des
Provinzialausſchuſſes und zu ſonſtigen Zwecken Die einmaligen
Ausgaben betragen 482,718 19 M davon entfällt der größte
Theil auf die Fortſetzung der Bauten in Uchtſpringe Eine
Aenderung die gewiß jeder Kommnnalbeamte mit Freuden be
rüßen wird iſt im Reglement der Wittwen und Waiſenanſtaltankommt die verſchiedenen daran betheiligten Intereſſen gegen gezogen wurde Es ſei ſicher daß das Reich finanziell un er Provinz vorgenommen worden Bisher konnte ein Beamter
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wenn er aus dem betheiligten Verbande z B Siaohne in den Dienſt eines anderen deldeil 3 er
zutreten nicht weiter Mitglied der Kaſſe ſein Alle für ihn ein
ezahlten Beiträge waren verloren Dieſe Härte iſt jetzt beſeitigtPWorden indem ſolchen Beamten geſtattet wird auch weiter Mil Sch

glied der Kaſſe zu bleiben

Weißenfels 15 Mai Bürgerſteigkoſtengedensretter Die an wohnenden Hausbe ver z rohe
Bura und Nicolaiſtraße waren ſeitens der ſtädtiſchen Behörde
an ren worden als eine Neupflaſterung derguſe ſt vorgenommen worden war zur Hälfte der entſtandenen

Koſten beizutragen Ein Theil der Hausbeſitzer fand ſich hierzu
nicht bereit ſondern erhob Beſchwerde beim Regierungs
präſidenten und zwar mit Erfolg Die genannten Straßen
tragen hiſtoriſchen Charakter infolgedeſſen iſt eine Heranziehüng
u den Koſten der vollzogenen Neupflaſterung nur dann erorderlich wenn nachgewieſen iſt daß das Pflaſter wirklich un

brauchbar geweſen iſt Herr Amtsrichter Brunner in Oſter
fel d hat einem Kinde aus Schleinitz welches in den Oristeich
gefallen war das Leben gerettet r wäre verloren
eweſen wenn Hr Br nicht ſchnell gehandelt und das Kind ausßem naſſen Element befreit hätte

DieK Vom BVrocken 15 Mai Wetter Beſuch
linden Lüfte ſind erwacht ſo konnte man voriges Jahr im Mai
nicht nur in der Ebene ſondern auch auf den Gipfeln unſerer

eimiſchen Berge ſprechen dieſes mal iſt jedoch von lin den
üften nichts zu ſpüren Wehten im Anfange des Monats rauhe

Nordoſtwinde ſo ſind jetzt unter Beibehaltung deſſelben Eigen
ſchaftswortes Nordweſt und Weſtſtürme in die Erſcheinung ge
treten die eine im höchſten Grade unerwünſchte Fortſetzung des
rauhen und kalten Wetters bedingen Der Effekt des Wind
wechſels iſt derſelbe wie vorher trockenes und kaltes Wetter mit
der Modifizirung daß augenblicklich die Bewölkung entſprechend
dem größeren Feuchtigkeitsgehalte der vom Meere kommenden
Nordweſtſtrömung ſich dichter entwickelte als während des Re
gimes der trockenen über große Länderſtrecken wehenden Nord
oſtwinde Das Barometer fällt heute früh während der Nord
weſtſturm mit zunehmender Heftigkeit heute mittag weitertobt Den Staub von den ausgetrockneten Fahr und Fußwegen

olt der Sturm aus den Thälern herauf und treibt ihn in förm
ichen Staublawinen auf der Kuppe umher Der zunehmende

Sturm im Verein mit dem Barometerrückgange deutet auf eine
über dem Nordatlantiſchen Ocean in der Entwicklung begriffene
Wetterſtörung hin die einen baldigen Umſchlag der
Witterung in Ausſicht ſtellt Der Touriſtenverkehr erlitt dur
den geſtrigen Sturm keine e rkrt Beeinträchtigung
Poſtkarten mit Anſicht die von den Touriſten geſtern gekauft
wurden illuſtriren die Frequenz des ſtattgehabten Verkehrs

C Nordhauſen 15 Mai Von der Harzquerbahn
Nordhauſen Wernigerode iſt zu melden daß die Kon
zeſſion noch immer ausſteht Man ſucht den Grund in den
Reiſen des Kaiſers Jnzwiſchen ſind die Landkaufverhandlungen
von beiden Endpunkten her Nordhauſen und Wernigerode nahezu
völlig abgeſchloſſen Auf dem Harze iſt hierzu nicht viel zu ver
handeln da faſt nur der Fürſt von Stolberg Wernigerode mit
ſeinem ausgedehnten Grundbeſitze in Betracht kommt Auch iſt
bereits Uebertragung des Baues an einen Unternehmer erfolgt
und zwar an den auf dieſem Gebiete vortheilhaft bekannten
Jngenieur Bode aus Blankenburg i Th Derſelbe hat ſein
Baubureau hier inzwiſchen auch ſchon eröffnet Sehr entgegen
kommend ſtellt ſich zur Sache namentlich auch die Chauſſeebau
verwaltung der Provinz Hannover deren Straßennetz durch den
Bahnbau ziemlich in Mitleidenſchaft gezogen iſt Minder glatt
und angenehm ſollen ſich die Geſchäfte mit der provinzialſächſiſchen
Chauſſeebauverwaltung abwickeln welche jedoch nur hinſichtlich
der Ueberſchreitung der Chauſſee Nordhauſen Kaſſel in Betracht
kommt

A Magdeburg 15 Mai Durch das Hochwaſſer
ſind aus dem ſtädtiſchen Hafen für etwa 60,000 M Holz weg
geführt worden Den Schaden der geſchädigten Firmen dürfte
wohl die Stadt zu tragen haben

Orden und a Die Erlaubniß zur J desKomthurkrenzes des Großherzoglich HausOrdens der Wachſamkeit
oder vom weißen Falken wurde dem disherigen Mitglied der General Direktion
des Thüringiſchen Zoll und Steuervereins Herzoglich h n
Ober RegierungsRath Dr Geutebrück zu Erfurt verlichen Dem Schloſſer
auf dem Etiſenwert Lanchhammer Gotthelf Kloße zu Naundorf im Kreiſe
Liebenwerda und dem Fetlenhauermeiſter auf demſelben Eiſenwerk Reinhold
Richter zu Bockwitz in demſelben Kreiſe wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

Perſonal Veränderungen in der Armee Provinz
Sag und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Be
förderungen und Verſetzungen Beamte der Militär Ver
waltung Marcard Militär Intend Aſſeſſor Vorſtand der Jntendanitur
der 8 Div zum Militär Jntend Rath ernannt Holck Zahlmſtr vom
Thüring Feldart Regt Nr 19 auf ſeinen Antrag zum 1 Juli d Js mit
Penſion in den Ruheſtand verfſetzt

Ern Der Gerichts Aſſeſſor Freytag in Aſchersleben wurde
zum Amtsrichter in Tangermünde ernannt

ſPatente Anmeldungen Zuſammenſchiebbarer Tabakpfeifendeckel
ugo Geisler Waltershauſen i Th Schwungrad mit ſchwingender
agerung Karl Henſchel Dresden Uhlandſtr 24 r fürHohlchunder Relbungstupping en Hermann Kellner Eisleben Annenkirch

platz e Vorrichtung zum Gewindeſchneiden auf Drehbänken Julius Nägler
VLeiprig Volkmarsdorf Wilhelmſtr 40 Ziegelpreſſe mit cent aler Führung der
Preßwelle H Ruder Bitterfeld Waſſermeſſer mit Beſtimmung der Durch

ußmenge ans der Durchflußzeit C Cario Magdeburg Ringſtr 584Inunterbrochen arbeitende Knopf Ueberſpinnmaſchine en Veeh Arolda

Eebogener Tilatator zur Erweiterung des hinteren Thells der Harnröhre Lonis
H Loewenſtein Berlin und C G Heinemann SpiritusHeizdrenner für Wadeöfen Wilheim Bloßfeldt Leipzig Reudn tz Chanſſre

traße 43 und Olto Lamprecht Jeßnitz i Anh Spucknapf mit Zerſtäubern Diederich Halle a Albrechtſtr 36 Beſchickungsvorrichinng

ür Füllöfen Andreas Kamphenkel Wieda a dar t rn fürHackmaſchinen Guſtav Bölte Hſchersleben Strom uleitung auf Acker
geräthen angebrachte Elektomotoren Fabrik land witthſchaftlicher
Maſchinen F Zimmermann Co Aktien Geſellſchaft Halle a
Saale Verfahren zur Herſtellung körperlicher Figuren Robert Berger
Pößneck Sich frei überſchlagende Spielfi ur Paul Leidholdt reizUntere Silberſtr 19 Ertheilungen Selbſtthätig ſinkender Windſchuß für
Kerzen F A Hoppe Leipzig Magozingoſſe 7 Vorrichtung zum Anbringen
von Falzen an Popier Karton Leder dünnem Vlech u dgl W G Schäffel
Le paig Liebigſtr 8 Die Verwendung von Salzlöſnugen zur C 3wrhr
Entwickelung von Acetylengas aus Calciumcarbid Firma Hugo Schneider
LeipzigReudnitz Schleppmühle Gebrüder Propfe Hildesheim
Accordzither mit Klaviatur P Renk Leipzig Nermarkt 19a Pattonen
hülſe mit eingeſchraubter Zündvorrichtung Mohr Magdeburg Schöne
beckerſtraße 42

V Deſſau 15 Mai Ernennung Zur Jubelfeier Der Hauptmann z D Frhr v Losn iſt zum dienſt
thuenden Kammerherrn des Herzogs ernannt worden Wegen
des am 23 d Mts anläßlich des Regierungsjubiläums ſtatt
findenden Feſtzuges ſind ſämmtliche Straßen der Stadt von vor
mittags 11 Uhr bis nachmittags 5 Uhr für jedes Fuhrwerk ge
ſperrt Der Zug ſetzt ſich 1 Uhr in Vpegugt die Theil
nehmer zu Fuß marſchiren 5 Mann breit Eröffnet wird derZra durch einen Herold und 16 berittene Poſtillone es folgen
odann die Landwirthe aus den Kreiſen Deſſau und Zerbſt
Köthen Bernburg und Ballenſtedt und zwar zunächſt die Be
ſitzer und ſodann die Pächter Die übrige Reihenfolge iſt
Gruppe der Bergleute 82 Vergleute in der Tracht des 15 16
17 und 18 Jahrhunderts mit Feſtwagen und berittenem Führer
Harzer Bergleute und Hüttenlente Salzwerke Leopoidsha
und Bernburg Braunkohlengruben Der Kreiswagen des
Kreiſes Zerbſt Die Deputirten der anhaltiſchen
vereine Der Kreiswagen des Kreiſes Köthen Der Anhaltiſche
Kriegerverband und zwar der Verbandvorſtand n Depu
tationen Kreisbezirke Bernburg und Ballenſtedt c3z1 Kreis
wagen des Kreiſes Deſſau Kreisbezirk Zerbſt und Köthen der
Marineverein Deſſau mit Feſtwagen Deputationen der oberen
Klaſſen der Schulen die Radfahrer in 10 Equipagen mit eſt
wagen die Handwerker unter ihnen die Fuhrherrn und Fleiſcher

beritten mit 15 Feſtwa n FubrherrenKlempner Bau n e de bauer
r r er enSchmiede Stelmecher Sattler m leinſebet Schuh

macher S neider Fleiſcher Barbiere Bäcker Seiler Böttcher
ornſteinfeger vereinigter Gewerkverein Moſkerei Hinsdorf

Der anhaltiſche Feuerwehrverband mit dem Kreis desKreiſes Bernburg Der Ruderklub mit Feſtwogen Die Echaven
in 27 Gilden mit ihnen der Verein der Andaltiner in Halle
Wagen der anhaltiſchen Jnduſtrie mit Arbeitgebern dekorirten
Arbeitern Drei Wagen der Waldſchlößchen Brauerei Wagen
der a Opitz in Koswig Die Turner in 45 Vereinen und
der Kreiswagen Ballenſtedt Man rechnet daß etwa 10,000 Per
ſonen am Feſtzug theilnehmen und daß dieſer etwa 4 bis 5 Kilo
meter lang ſein wird

x Weimar 15 Mai Beſetz ung des höchſten Kirchen
amtes im Großherzogthum Die Stelle des General
Superintendenten und Vorſitzenden des großherzogl es Kirchenrathes war Ende vorigen Jahres durch die Pen ionirung des

Geh Kirchenrathes Dr Heſſe erledigt und zu ſeinem Nach
folger Superint Förtſch Mellingen beſtimmt Dieſer konnte
aber infolge eines Nervenleidens das Amt nicht antreten und
ſein Zuſtand verſchlimmerte ſich inzwiſchen derart daß nach
zu m Gutachten eine völlige Wiedergeneſung aus
geſchloſſen erſcheint Unter dieſen Umſtänden hat jetzt wie
ich aus ſicherer Quelle erfahre der Großherzog dieEntſchließung gelase den Superintendenten S net St
nau in das oberſte Kirchenamt zu u welcher im 42 Le
bensjahre ſteht aus der Schweiz gebürtig iſt und lange Jahre
im Auftrage des Allgemeinen Proteſtantiſchen Miſ
ſionsvereins als Pfarrer in Tokio Japan überaus

e gewirkt hat Da Spinner der kirchlſch liberalen
Richtung angehört verbürgt ſeine Ernennung ouch für die Zu
kunft eine tolerante und freimüthige Handhabung des Kirchen
regimentes in unſerem Lande

Gotha 15 Mai Großfeuer Aufgegriffen Jn
der erſten Morgenſtunde der letzwerfloſſenen Nacht brach in dem
in der Seebergſtraße gelegenen Anweſen des penſionirten Eiſen
bahnſchaffners Pfannmöller Feuer aus und griff ſo raſch um ſich
daß es in kurzer Zeit eine Scheune einen Stoll und ein be
wohntes Hintergebäude zerſtörte Leider ſind auch 2 Kühe
5 Schweine und 1 Kalb dem Feuer zum Opfer gefallen auch
ſchwebten die Bewohner des Hinterhauſes in großer Gefahr da
das Feuer mit a um ſich griff Die Feuerwehr vermochte ihre Thätigkeit nur auf den Schutz der Nachbar
ebäude zu beſchränken Das Feuer ſoll von der Scheune ſeinen
lusgang genommen haben Es wird vermnthet daß Brand

ſtiftung vorliegt Ein aus Halle a S gebürtiger Junge der
ſeinen eigenen Angaben nach ſeinen Eltern entflohen iſt wurde
von der hieſigen Polizei feſtgenommen und vorläufig im Armen
hauſe untergebracht Er iſt etwa 14 Jahre alt

r Greiz 15 Mai Blutvergiftung Kirchene Bei einem Zimmerlehrling welcher ſich einen Zahn
ziehen ließ ſtellte ſich alsbald Blutvergiftung ein die nach
mehrtägigem ſchweren Leiden den Tod des jungen Mannes
herbeiführte Der Leipziger Lehrergeſangverein unternahm
vorgeſtern einen Ausflug nach hier und gab am Abend ein
Kirchenkonzert in welchem außer dieſem Verein noch der Celliſt
Hr Paul Klengel der Organiſt des Gewandthauſes in Leipzig

Homeyer und der Leiter des Lehrergefangvereins Hr 3
Aktien und 1,500,000 Francs Obligationen gebildetapellmeiſter Sitt Violine als Soliſten auftraten Der Ertrag

des ſehr gut beſuchten Konzerts fließt zur Hälfte der Wittwen
und Waiſenkaſſe der hieſigen Lehrerſchaft zur Hälfte dem Fonds
für Renovirung des Jnnern der Stadtkaſſe zu

Handel Gewerbe und Verkehr
Verloos ungen

Budapest 15 Mai e ä er angariseher100 Fl o0ose 120,000 Fl Ser 1656 Nr 31 12,000 FI Soer 2706
Nr 46 5000 FI Ser 3686 Nr 5 je 1000 FI Ser 604 Nr 46 Ser 2029Nr 50 Ser 2111 Nr 21 Ser 3663 Nr 53 Auesordem gezogeno Serien
37 90 363 483 896 1143 1228 1221 1191 1614 1696 1818 1893 2017 2136
2652 2683 2789 2778 2826 3024 3084 3131 3147 3258 3358 3390 3420 3600

r 3920 4026 4071 4183 43/9 4990 5020 5077 5161 5333 5643 656
1 45

Waszserstände f bedeutet über anter Naull

Saale and Ware WoTrtorn Brüuokenpegel 14 Na 5
7

15 Mai 46
Woeissenfels Oberpegel 2,50 2 2 46 4 edo Unterpegel 0,40 30 10 eTrotha 15 Mai 2,00 17 Mai 2,02 2 eAlsleben Oberpegel 14 Mai 44 16 Mai 2,42 2
do Unterpegel 78 1,76 2Hernhurg 1 46 2 1,42 4 eKolbe Oberpegel 1,60 58 2 2do Unterpegel e 1590 1,832 18

Moldau Taser Bger Blbhbe

Mai Fall Wuohs Mai all Wuchs0,18 e T 3,50 31udweis I14 0,81 8 d mPrag 2 1,77 15 Wittenberg 4,00Jungbunzlau 0,90 2 RPRosslau 2 14 10un 38 3 Harby 4,36 18 ePardubitz 1,23 7 Magdeburg 3,951 5Brandeis 1,74 26 Tangermünde 4,00 24
Melniok 2 2,00 27 ittenberge 4,80 17Iitmeritz 1,60 28 ſDömitz Peg 14 385 2Aussig 16 PLauenburg 5 3,66 22Dresden 2 0,94 29

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 13 Mai Fracht nach AMadeburg 33 Pfg das Doppel

hektoliter Heutige Fahrtiefe 66 Zoll österr Mass

Börse zu Halle am 16 Mai
Preise mit Ausscohluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen ruhig 151 156 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 149 155 M
Roggen ruhbig 125 128 M
Geret e ruhig Brau 140 160 feinste bis 172 M Futter

117 128 M
R afoer fest 133 140 M
Mais amerlkanischer MAllzed 96 98 N

117136 A
Rapa ohne Hangdel

Viktoria 130 143 M
Prelae für 100 kg neio

St ärke einschl Fass H allesche pa Weizenstärke
34,00 36,00 M Maisstärke 30 33 M

Lineen 16 bis 32 M Bohnen 22 24 M
Mohn grau MFutterartikel gefragt 12,00 13,00 M

Donaums
Sommerrübhren M Erbeon

Futteormehl
ſtoggenkleie 9,25 10,00 d Weirensehb alen 9,00 bi
9,50 M Weirengrleakleie 9,00 9,50 A MAalzkelme
c 9 50 dunkle 800 8,75 M Oelkuohes9,00

Male 25,60 27,50 Räbvöl 45,75 II
Petroleum 21,50 M Solaröl 6,825/80 12,50 M
8pirttus 10,000 IAter Prosz stlll Kartoffoel mit 59 44yabhranebeebgeb m 70 Verbranoheabgabe 83,70

Rüäben MWelxvenmeh 00 brutto incl Sack 22 50 23,50 M Roggen
mehl 0l brutto inel Sack 18 00 19 00 Al

h
kuchen
kuchen 110 130
57 680 die 1000 k

LAtrl Zinn 60 Iatri,
namberr warrants 46eh

des Staatsſekretärs v Bötticher der
Referendar iſt wird ſeit zwei Tagen vermißt
nahm wie die Poſt hört am Mittwoch auf dem Neu
ruppiner See eine Kahnfahrt wovon er bis jetzt nicht
zurückgekehrt iſt
ſich nach Rheinsberg begeben

im linken
aus das den Da
des Hauptgebäudes zerſtörte
blieben die unteren

i ves Hiſtoriſchen Vereins für Unterfranken iſt ein
geſtürzt
ein um die vom Brande gefä
Das Feuer
veranlaßt
waren konnten ſich nur mit Mühe retten
eher gefahr beſeitigt doch glomm das Feuer gegen 10 Uhr
noch fort

der Abfaſſung und Verbreitung der Denkſchrift in

82o u Erdnuss95 Cocornurekuchen deuteeheu eeneee 105 110 Palmkerurehrot

Moto o
Ameterdam 15 Mai Bannon don 15 Mai Ghiif Kupfer 46 per 3 Monat 46
London 15 Mai Tele Biet span 11 ILairl engl 11Zink m Iatrl Antimon
Glasgow 16 Mal u 1i V 5 A Roheisen AMAlxed

ahbig

G Ha w 15 Aai Sehlas Rohe len Mixed nambers warrants
46 ehNew rorx 14 Aai Zinn Straſto 13 45 Doll Kupfer 11,00

Letzte Telegramme
Frpufenan 15 Mai Der Kaiſer iſt heute abend kurz

na 9 Uhr von hier nach Pröckel witz abgereiſt
Berlin 15 Mai Im Feſtſaale des Rathhauſes fan

heute abend eine Gedenkfeier zu Ehren des Gründers der
Schutzpocken Jmpfung Jenner ſtatt

me der Feier bei der Unterrichtsminiſter Boſſe der General
ſtabsarzt Coler
Aerzte Profeſſoren und Vertreter der Stadt
hielt Profeſſor Gerhard

Es wohnten

der Rektor der Univerſität zahlreiche
Die Feſtrede

Berlin 15 Mai Die Poſt meldet Der jüngſte Sohn
in Rheinsberg
Derſelbe unter

Miniſter v Bötticher und Gemahlin haben

Würzburg 15 Mai Heute nachmittag gegen 3 Uhr brachBe ru el des königlichen ShHloſſes Feuer
Sſtuh der ganzen Länge nach bis zur Mitte

ank der Stärke der Mauern
äumlichkeiten verſchont nur die Decke des

Militär war alsbald zur Stelle und ſchritt wirkſamFrheten Zimmer auszuräumen

iſt wahrſcheinlich durch einen ſchadhaften Kamin
die Kaminfeger die auf dem Dache beſchäftigt

Gegen Abend war

Frankfurt a 15 Mai Die Frankf Ztg meldet
aus Zürich Unter Leitung des Basler und Züricher Bank
vereins hat ſich ein Syndikat gebildet zur Finanzirung einer
neuen elektriſchen Bergbahn im Groner Grund bei

ermatt Das Kapital wird aus 2 Millionen Francs

Brauuſchweig 15 Mai Der Hoffſtaatsſekretär a D
Könnecke der in einen Prozeß mit der General Hof
intendantur wegen angeblicher Entlaſſung aus dem Hofdienſt
verwickelt iſt wurde wegen Majeſtätsbeleidigung begangen in
mehreren an den Regenten Prinzen Albrecht gerichteten Ein
gaben verhaftet

Ahlbeck 15 Mai Das große Hotel Seeblick ſteht in
Flammen

Kattowitz 15 Mai Amtlich wird bekannt gemacht
den 16 d Mts wird von 10 Uhr vormiktags ab

der Betrieb auf der ganzen Strecke von Ratibor bis
Troppan wieder aufgenommen

Hull 15 Mai Aus dem alten St Andreas Fiſch
Dock brachen heute große Waſſſermaſſen durch die
Dockfluthehüren in das neue faſt ſchon vollendete Dock ein
Nahezu ſämmtliche Schiffe wurden von den Ankern geriſſen
mehrere Fahrzeuge ſind geſunken andere zerſchmettert
Menſchenverluſt iſt nicht zu beklagen der Schaden wird auf
hunderttauſend Pfund Sterling geſchätzt

Havanuna 15 Mai Die Gaceta wird morgen ein
Aus fuhrverbot von Tabakblättern aus Vueltgabajo
und Havanna veröffentlichen zwecks Vermeidung der Lahm
legung der kubaniſchen Jnduſtrie

Prozeß Auer und Genoſſen
Berlin 15 Mak

Heute vormittag begannen die Verhandlungen gegen den Vor
ſteher den Ordner und den Leiter der ſozialdemokratiſchen Partei
organiſation wegen des Vergehens der Uebertretung der s 8und 16 des Seyſonmlunge und Vereinsrechtes vom 11 März

1850 Angeklagt
Auer Bebel und

nd 47 Perſonen darunter die Abgeordneten
inger und auch mehrere Frauen Der Vor

ſitzende iſt Landgerichtsdirektor Köller die Anklage vertritt der
Staatsanwalt Schweigger und als Vertheidiger ſind anweſend
die Herren Rechtsanwälte Herzfeld Heine und Juſtizrat
Munckel Vor Eintritt in die Verhandlung bemerkt Juſtizrat
Munckel daß in der Anklage und in dem Beſchlußdie Behauptung fehle daß die Verbindung der Vereine
untereinander zu gemeinſamen Zwecken geweſen und wenn
dies der Fall iſt ſei nach Beſtimmung des S 8 die
Verbindung von Vereinen ſtrafbar Es liege daher kein Ver
gehen vor und die er ſei unſtatthaft er widerſpreche
derſelben ausdrücklich Der Gerichtshof beſchließt die Worte zu
gemeinſamen Zwecken nachträglich einzufügen Die Verhandlung
wurde dann nach en en der Angeklagten Auer Bebel
Singer Pfannkuch und Metzner welche ſämmtlich den
Jnhalt der Anklage beſtreiten auf morgen vertagt

Das Bernſtein Monpol vor Gericht
Stolp Pomm 15 Mai Jn dem Prozeſſe gegen den Bern

ſteinwaarenfabrikanten Weſtphal ſtellte der Staatsanwalt den Antrag auf See des Angeklagten wen wider es Wiſſen
begaungener Beleidiſgung und wiſfentlich falſcher An
und deantragte auf Grund der 88 185 und 186 des Strafgeſetz
buches 1600 M Geldſtrafe event für je 15 M einen Tag Ge
fängniß Der Staatsanwalt führte aus daß in keiner Weiſe
eine Beſtechung von Beamten nachgewieſen ſei Hierauf trat
Mittagspauſe ein

Stolp Pomm 15 Mai 9 Uhr abends Das Urtheil in dem
Prozeſſe gegen den Bernſteinwaarenfabrikanten Weſtphal lautet
auf Freiſprechung des Angeklagten Die Koſten des
Nebenklägers werden dieſem auferlegt die übrigen Koſten der
Staatskaſſe Der Gerichtshof nahm an daß der Angeklagte bei

ahrnehmung berechtigter Jntereſfen gehandelt habe Die
Urtheilsverkündigung wurde vom Publikum mit ſtürmiſchen

uldigung,

Bravorufen aufgenommen
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S Schuhwanareneassen Ausverkauf S
Durch außerordentliche Gelegenheit habe ich einen großen Poſten guter genagelter Schnhwaaren zum

früheren billigen Lederpreiſe eingekauft welche ſoweit der Vorrath reicht ansverkanfe

Für Damen Für IIerren Für KinderZeugschuhe von 1,80 M an Herrenstlefeletten von 4 50 M an Segeltnehsehuhe von I M anSsegeltuehsehnhe 2 H an Herrenhalbschuhe 50 II an HaſbeLedersechuhe 50 l an

Nur h SLeipziger Str 89

S Braune Ledersehuhe 3,50 M an Zeugschuhe 59 N an Ocsenschuhe 2 M anDamensttefeletten 59 M an Herrensttefeln ,50 M an Knopfstiefel 9 2 M anNMalvbsehuhe Leder 3 N an Langsttefeln 10 M an Geibe Lederschuhe 2 M anh bPräschschuhe 99 2 N an Turnerschuhe ,50 I an Hausschuhe 0,75 M an
m Erstlingssehuhe von 50 Pfg an Plüschsehuhe, nv wantoffeln Leder Cord und Reisepantoſfeln von 50 Pſg an Hausschuhe Ballsohunhe u s w V

Führe hauptſächlich geuagelte Schuhwaaren nicht ſogenannte mechaniſche Fabrikſchuhe die oft nur gepappt ſind

er II EIkkcan Waarenbaus Halle a er
ne tet W Leipziger Strasse 89 n t n

u

llerren Wägche Pabrik
u Versand Gesechäfſt

J L Fath Berlin
26 Kommandantenſtr 26

a r h p s J rm un t e r v p R e n n h J J 1 T a 3 d E

wie Iorit 7 ah ne
7 Reizende

S Neuheiten
S 1 Mark eingetroffen

S c

u empfiehlt ſeine durch
tadellofen Sitz u

3 Mark in meiner ehee 6 unAbtheilung c vorzugten FabriAlbin Hentze emyſienlt in e i 305 chmeerſtraſe e 5,00 KragennO wmüiühbertroſffemner Amsweanl e ielSe e den neueſtenl kleidſamſten Faons ſowie Taſchentücher Nacht
emden Chemiſettes Tricotagen

u Cratatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo

Jacket Anzüge
elegant verarbeftet in modernen Stoffen Kurzes halblanges oder langes

äobrudor Dold
Tuchfabrikanten

Tuche Cheviots PWagon von 12 15 18 bis 42 Mark Aufträge v Mk 20 an portofrei
Lodenſtoffe ſchwarz

Budkskins blan braun SPaletotſtoffe D auch melirt 578 27 2
ſind wieoer am Lager und werden
diefelben fo lange der Vorrath reicht
abgegeben Man verlange Muſter

von Tuch Neſten
Lehmann Assmy Spremberg NM L

aus Cheviot oder Kammgarn glatt oder Diawonal
Vacon einreihig von 24 Mark an zwelreihig von 85 Mark an ad

G DOLD
L Große ſchöne

Kammgarn

Schwarze Auswahl Größter Tuchverſand mit eig FabrikatTuche und Abgabe e S n wre W genSatins beliebiger WMuſter Maaße an aportoſrei Nedermann in allen MIodeſfarben echte sitzend im Rücken anliegend oder ohne Naht
m

e

Vinlingen B im Schwarzwald gearbeitet von 10 12 15 bis 30 Fiarc
Compound Locomobile

8 HP fahrbar 7 Akw mit auszieh
barem Kefſel v Garrett Smith Buckau
1888 gebaut ſehr wenig gebraucht
neu hergerichtet

1 completten Dreſchſatz mit 6 P
Locomobile ausziehbarem Keſſel 6 Atm
von Zimmermann Halle 1886 mit
dazu paſſender Schrotmühle Rapid

i Dreſchwagen paſſend für 6 HP
Locomobile oder Waſſerkraft faſt neu

ca

e

I oOorbOootÜe
für Petroleum und Benzin in allen

Größen vorräthig offerirt billigſt
I Blerten Schiffswerft

Danzig a

ne

re t

grösste Auswahl am Flatze tn Jacken Kittel und Blousen Facon von
12 Mark und darüber Knaben Sehul Anzüge aus Loden aueh Tär

BRurschengrösse billigst r
Reelle Bedienung Peste billige Preise Dmtanch gestattet en

n nen Motten und Veuersehadenn r e öhristtan Voigt
e

J r

e

verkauft billig e e eeceeeececeeeeereeeeeee e e ree e e eC Stahr Maſchinenfabrik e 2Allſtedt W ar Schmeerstr 21e ne g D 27 3 FptiS Cebr Körtin Körtingsdort TapetemS 2 bei Hannover Natnrelitapeten von 40 Pf anGoldtapeten
in den ſchönſten neueſten Muſtern aVertreter

Ingenieur D Wedelti Halle a S G Muſterkarten überallhin frankog E Wedelind Halle a Merseburger Str 6 cher Die te erinnerte re WWeft
Central Heizungs Anlagen

nach eigenen patentirten Systemen für Wohn
bäuser Schulen Kirchen Gasthküuser öffentliche Gebàude e

Gewächshäuser u s W
J r

a Billiger bequemer Beirleb l iVorzügliche Luft in den geheizten Räumen Billige Anschaffungs d er 7 v o ge v e 3

kosten Leichter Einbau in alte Gebäude Halle a/S Königſtraſte 15Rippenrohre und Trockenanlagen empfiehlt alle trockenen und in Oel an
Rippenheiz Körper nebst Zubehör en Varven tir Maler e

c R
BRENHABOR RADER

Gebr Reichstein Brandenburg a d I
Aeltesio und gröerto Pahrradlabris des Continenis
1600 Ardbeiter Jähkrlichke Production 15000 Räder

Gegründot 1871

Hyglenſcher Schuß
Manrer in beſten Qual Ia doppeltI ostennnsehläge anentgeltlieh gekochten Leinöiſirniss garantirt
a lrein Fussboden Glanz Lacke
mit Farbe in Doſen à 1 Kilo über
Nacht ſteinhart werdend reine
Bernstein Fassboden uMöbel Lnaceke in nur beſten Quali
täten zu billigſten Preiſen alle Sorten
IIaar und Rorstpinsel Meine

C 6CFabrik landwirthsch Maschinen
P Zimmermann

A i alle a Saale

Keln Gummi
Tanuſende von Anuerkennungsſchreiben von

Aerzten u A liegen zur Einſicht aus
r s 12 Stückh 3,00 Mk Portochtel 60 Mk 20j S Sehweitzer Zpett Berlin Holzmarkt

ſtraße 69/70 Jede Schachtel muß nebenſtehende

Schutzmarke tragen adZu haben in Apotheken Droguerien und beſſeren Frifeurgeſchäften

M Haasenstein Vogler Act 0ev
Erſte und älteſte AnnoncenExpedition

Halle a Schmeerſtraße 20 am Markt

Neuester Petroleum Motor Vietor

Eigenes Syſtem Für Gewerbe und
Landwirthſchaft die beſte und billigſte

S Betkriebskraft Kein ſogen Schnell
h länfer Beiſpiellos einfache Conſtruc
h tion ſicherer und ruhiger Gang

gexingſter Petroleum Verbrauch
Weitgehendſte Garantie

5 Proſpect Preisliſte u Koſten Anſchlag

auf Anfrage umſonſt h

r69 U d

Annahme von Inaeraten Luftkur nd Waſſer 7 S bei Gfür alle Atred6e Blätter des Jn und Auslandes Tarifmäſtige heilanſtalt An eresien hof r
Pr Höchſte Nabatte Fernſprechkinſchluß Nr 501 Sommer und Winterkuren Proſpekte durch Beſitzer Vr mod Gellhorn a

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Heiblatt
w

ſtreichfertigen Oelfarben ſür Fuß
böden Häuſer Fenſter c trocknen ſehr
raſch und kleben nicht nach

A Steinbach r

e enAne

ist die heste a
Ole Eypedllkanen der Saale geitang

beſtuden ſlch

Gr Forlln Rene Promenade 1
Markt 24 Waagegedäude

Unterhaltungéblatt und Bl f Haus

k7

S

h
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